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G E B R A U C H S I N F O R M A T I O N 

 
 
HEXIDIN „GENERICON“ Lutschtabletten 
 
 
Wirkstoff: Chlorhexidingluconat 
 
Z.Nr.: 
7-00641 
 
Zusammensetzung: Was ist in Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten enthalten? 
1 Lutschtablette enthält: 
Chlorhexidingluconat .....................................     2 mg 
Sorbit ............................................................. 644 mg 
Aspartam .......................................................     8 mg 
Maisstärke .....................................................   30 mg 
Magnesiumstearat .........................................   10 mg 
Pfefferminzaroma  
Farbstoffe E 104, E 131 
 
Arzneiform: 
Lutschtabletten 
 
Packungsgröße: 
20 Stück 
 
Pharmazeutisch-therapeutische Kategorie und Wirkungsweise: Wie wirken 
Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten? 
Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten sind ein Mund- und Rachen-Antiseptikum mit 
breitem Wirkunsspektrum und Langzeitwirkung. 
Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten wirken gegen Bakterien- und gegen 
Pilzinfektionen. Aufgrund der langen Verweildauer der Lutschtabletten im Mund kann 
ein hoher Grad an Wirksamkeit erzielt werden. Durch Bakterien verursachte 
Entzündungen und Mundgeruch werden nachhaltig verhindert.  
 
Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten beschleunigen die Wundheilung bei 
Verletzungen und beugen einer eventuellen Bakteriämie vor. Sie sind bei 
vorschriftsmäßiger Anwendung gut schleimhautverträglich. Der Wirkstoff 
Chlorhexidingluconat hat eine starke Affinität zur Schleimhautoberfläche, sodaß es 
sich in vielen Fällen auch noch nach 24 Stunden nachweisen läßt.  
Aufgrund der Zuckerfreiheit schaden Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten den 
Zähnen nicht und sind auch für Diabetiker geeignet. 
 
Zulassungsinhaber und Hersteller: 
Genericon Pharma Gesellschaft m.b.H., A-8054 Graz 
genericon@genericon.at; www.genericon.at 
 
Anwendungsgebiete: Wann werden Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten 
eingenommen?  



Katarrhe im Mund- und Rachenraum 
 
 
Gegenanzeigen: Wann dürfen Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten nicht 
angewendet werden? 
- Bekannte Überempfindlichkeit gegen einen der Inhaltsstoffe des Präparates. 
- Phenylketonurie (wegen des Phenylalaningehaltes) 
Die Anwendung in der Schwangerschaft und Stillperiode ist möglich. 
 
Besondere Warnhinweise: Welche Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen 
müssen beachtet werden? 
Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten sollten nicht länger als 4 Wochen ohne ärztliche 
oder zahnärztliche Empfehlung ohne Unterbrechung angewandt werden, da sich bei 
längerer Anwendungsdauer Verfärbung der Zunge und Zähne sowie 
Geschmacksirritationen einstellen können. Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten sollte 
nicht auf Dauer die normale Mundpflege ersetzten. In bestimmten Fällen jedoch z.B. 
bei der Intensivpflege, bei manuell Behinderten, können diese Nebenwirkungen bei 
Langzeitanwendung nach Maßgabe des behandelnden Arztes oder Zahnarztes in 
Kauf genommen werden.  
 
Bei Fortbestand der Beschwerden, oder wenn der erwartete Erfolg durch die 
Anwendung nicht eintritt, ist ehestens ärztliche (zahnärztliche) Beratung erforderlich. 
 
Für Kinder unerreichbar aufbewahren  
 
Wechselwirkungen: Dürfen Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten gleichzeitig 
mit anderen Mitteln eingenommen werden?  
Es sind keine Wechselwirkungen bei gleichzeitiger Einnahme von Hexidin 
„Genericon“-Lutschtabletten mit anderen Mitteln bekannt. 
 
Dosierung: Wann und wie lange nehmen Sie Hexidin „Genericon“-
Lutschtabletten ein? 
3 - 4 mal täglich 1 Tablette nach den Mahlzeiten langsam lutschen. Die Lutschpause 
zwischen 2 Tabletten sollte mindestens 2 Stunden betragen. Die Anwendung sollte 2 
- 3 Tage lang nach Besserung der Beschwerden weiter erfolgen. 
 
Art der Anwendung: Wie wenden Sie Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten an? 
Man lässt die Hexidin „Genericon“ Lutschtabletten einfach auf der Zunge zergehen. 
Die beste Wirkung kann erzielt werden, wenn 1-2 Stunden nach der Anwendung auf 
Essen und Trinken verzichtet wird. 
 
Nebenwirkungen: Welche unerwünschten Wirkungen können bei der Einnahme 
von Hexidin „Genericon“-Lutschtabletten auftreten? 
Bei bestimmungsgemäßem Gebrauch sind keine Nebenwirkungen zu erwarten. 
 
Hinweis auf Verfalldatum und Lagerung: Wie sollen Sie Hexidin „Genericon“-
Lutschtabletten aufbewahren? 
Verfalldatum beachten. Trocken aufbewahren. 
Nicht über 25°C lagern. Lichtschutz erforderlich. 
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Stand der Gebrauchsinformation: 
November 2001 
 

BEI UNKLARHEITEN FACHLICHE BERATUNG EINHOLEN 
 


